Amtlicher Theil. 

Berichtigung. Unter den vorgeſtern ausgewie⸗ 
ſenen patriotiſchen Beiträgen zur Errichtung des weft: 
galiziſchen Freicorps iſt jener des Wadowicer Herrn 
Kreishauptmanns, k. k. Hofrathes Edlen von Loſerth 
durch einen Irrthum des Setzers mit 26 fl. 6. W. 
ſtatt mit Einhundertfünfzig Gulden 6. W. an⸗ 
gegeben. 


Zur Aus rüſtung des im Krakauer Verwaltungs- 
gebiete zu errichtenden Freicorps ſind neuerdings folgende 
Beiträge eingegangen: 5 

Bon dem ehrwürdigen Dechant und Pfarrer in 
lch Franz Taver v. Ciesielski, zwei Nationalan⸗ 

ee Obligationen über 20 fl.; = 
C on dem Gutsbeſitzer, Franz Rychlicki, 300 fl. 

1555 5 Grundentlaſtungs⸗ Obligationen; 
0 er Stadtcommune Biala eine 3procentige und 
eine * Staatsſchuldverſchreibung à 500 fl. C.⸗M.; 
von dez iſrgelitiſchen Bevölkerung des Kolbuszo- 
wer Bezirkes 79 fl. 80 kr öſterr. Währung; 

von den Gutsbeſi r 3 1a 

7 des ( ern, Honoratioren und Landbe⸗ 
völkerung des Ciezkowicer Bezirkes 365 fl. 70 kr. 
österr. Wäbr. 00 
von den Honoratioren und der Landbevölkerung 
des Grybower Bezirkes 149 fl. 42 kr. ö. W.; 

von dem Pferdehändler Joel Hirschfeld in Le- 
zaysk 60 fl. ö. W.; f N 

von dem Rzeszower Bezirksbeamten 26 fl. ö. W.; 

von dem k. k. Bezirksvorſteher und Leiter der k. k. 
Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs-Local⸗Kom⸗ 
miſſion in Zywiec Hr. Franz Tichy eine National⸗ 
Anlehens⸗Obligation über 20 fl. und von dem Adjunc⸗ 
ten derſelben Commiſſion Hrn. Alex. Michalikowski 10 
fl. 6. W. baar. — Außerdem haben ſowohl der letztge⸗ 
nannte Commiſſionsleiter und Adjunct, als auch die 
bei dieſer Commiſſion in Verwendung ſtehenden Tag⸗ 
ſchreiber Anton Poliwka und Joſef Tigwer zur Lei⸗ 
ſtung monatlicher Beiträge für die ganze Kriegsdauer 
ſich verpflichtet. 

Ferner ſind noch eingegangen: . 
Von den Beamten und Dienern der ſtrafgerichtli⸗ 
chen Abtheilung des Krakauer Landesgerichtes 104 fl. 

20 kr. öſterr. Währung; 

von den Beamten des Niskoer Bezirksamtes 78 fl. 


5 kr. öſterr. Währ.; 5 
von den Gutsherrſchaften im Glogower Bezirke 
303 fl. 42 ½ kr. öfter, Währ.; 1 
5 e des Rzeszower Bezirks 48 fl. 
46 kr. ö. W.; 2 
von dem Herrn Pfarrer Ludwig v 
in Przeworsk eine Grundentlaſtungs⸗ 


on Boczkowski 
Obligation über 


7 
don dem Gutsbeſitzer Hugo Ritter v. Gusner 
er Frydrychowice Je Stück kaiſ. Dukaten in Gold; 
dan dem Zatorer Guts bevollmächtigten Herrn 
Franz v. Szeligowski 20 fl. öſt. W.; 
von der Stadtgemeinde Zator aus der Stadtkaſſa 
52 fl. 50 kr. E. W. und von der ifraclitifchen Bevöl⸗ 
kerung dieſer Stadt 28 fl. 85 kr. ö. W.; 
vom Bezirksvorſteher Herrn Radda in Saybusch 
eine 50% Staatsſchuldverſchreidung & 100 fl. und von 
den übrigen Beamten und ſonſtigem Dienſtperfonale des 
Saybuſcher Bezirksamtes die Erklärung, monatliche 
eiträge während der Kriegsdauer zu Kriegszwecken lei⸗ 
n zu wollen. 105 
„ Dieſe Kundgebungen opferwilliger Vaterlands⸗ 
liebe werden mit dem Ausdrucke des Dankes und der 
kennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
kau, am 3. Mai 1859. 


sen desde Mate Majettät haben Sich in Gnaden bewo⸗ 
d. J. dem Kämmit Allerhöchſtem Handſchreiben vom 22. Mai 
Albert von Beet und Kreisvorſtande in Szeéfely⸗ Udvarhely, 
Stephan⸗Ordens; dle vich Horvath, das Ritterkreuz des St. 
Stattbalterei. Johaun Statihaltereiräthen der Siebenbürgiſchen 
dy Grimm, dann Baptiſt Koller⸗Stadler und Dr. Jo⸗ 


fg, und zwar e 1 Fre 
dancer Sigenſcdaft — unter gleichzeitiger Verſetzung in 
ritter Klaſſe tarfrei allerangwe, den Orden der eiſernen Krone 
. k t demſelben Allerhd 
\ 6 peſtoliſche Majeſtät den 
v. fi artön, u 
tels und ganges eines k. k. Son 


er in Broos, Friedrich 
endlich dem Statthalterei⸗Sekretär, 
lich, und dem erſten Kreietommiſſär, Denar 
Anlaß ihrer erſprießlichen Verwendung de oda van, aus 
benbürgiſchen Grundentlaſtungs⸗Landes fommifflonaufgelöſten Sie- 


Masheniteh tasfıei allergnädigſt zu verleihen genug en kaiſerlichen 


em Kreisvorſteher, Franz v. Nagy, inf de 


Jod Biſtritz zu beſtimmen,] DE 
ir Koszafv. Kay⸗ B 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ſchließung vom 26. Mai d. J. den Böhmiſchen Statthaltereirath, 
Joſeph Schiffner, über ſein Anſuchen Mn den wohlverdienten 
Ruheſtand unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufriedenheit mit 
feiner langen, eifrigen und erſprießlichen Dienſlleiſtung allergnä⸗ 
digſt zu verſetzen geruht. 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 30. Mai d. J. dem Vorſteher des politiſchen Be⸗ 
zirksamtes der Umgebung von Laibach, Thomas Glantſchnigg, 
anläßlich deſſen Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand den Aus: 
druck der Allerhöchſten Zufriedenheit mit ſeiner vieljährigen, treuen 
— 9 Dienſtleiſtung allergnädigſt zu erkennen zu ger 

en geruht. 


Der Miniſter des Innern hat den Miniſterial⸗Konzipiſten im 
Miniſterium des Innern, Camillo Apt, zum Statthalterei⸗Se⸗ 
fretär für Ungarn ernannt. 

Der Minifter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Adjunkten, Peter Mach, zum Be⸗ 
zirksvorſteher in Böhmen ernannt. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 3. Juni. 


Wie dem „N. C.“ aus Wien geſchrieben wird, 
hat nicht blos England gegen die Vorgänge und 
die franzöſiſche Landung in Toscana in ſehr gereiztem 

one Vorſtellungen erhoben, ſondern auch Rußland 
hat in Paris ſein Mißvergnügen wegen des Auftretens 

Toscana bekannt geben laſſen und, gleich England, 

r dermaligen toscaniſchen Regierung die Anerkennung 

verſagt. Der ruſſiſche Geſandte in Wien, Hr. v. Bala⸗ 
bine, wurde gleich Lord Loftus mehrmals vom Groß⸗ 
herzog von Toscana empfangen. 
i Das „Dresd. Journal“ veröffentlicht den Wortlaut 
der Erklärungen, welche Baiern und Sachſen in 
letzter Bundestagsſitzung abgegeben haben, verſichert, 
daß dieſelben im Sinne des Entgegenkommens 
gegen Preußen aufgenommen worden ſeien und 
will wiſſen, daß die Verhandlungen zur Erzielung eis 
nes Einverſtändniſſes zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
in den letzten Tagen für die Intereſſen Deutſchlands 
erfreuliche Fortſchritte gemacht. 

Durch die Miſſion des Generallieut. v. Williſen, 
ſchreibt die „NP3.“, ſcheint eine vorläufige Verſtändi⸗ 
gung der beiden deutſchen Großmächte allerdings erzielt 
worden zu fein; die letzten Befehle des Kaifers un- 
mittelbar vor ſeiner Abreiſe ſollen dieſer Verſtändigung 
gegolten haben. Dagegen iſt die Annahme, daß die 
getroffenen Vereinbarungen auch bereits die Zuſtim⸗ 
mung der übrigen deutſchen Staaten erfahren hätten, 
vorläufig noch verfrüht; wenigſtens haben einige Staa: 
2 man nennt Sachſen und Hannover in erſter 
ER — noch fo eben die Abficht zu erkennen gege⸗ 
Preu am Bunde weitere Anträge zu ſtellen, denen 
92 uten in Gemäßbeit feines bisherigen Verhaltens 

zutreten nicht vermögen würde. 

8 Die minifteriee „Däniſche Corr.“ ſchreibt: Die 
orbereitungen zu der Marſchbereitſchaft des holftein: 
s berburgiſchen Bundescontingents ſind nun 
b t zu betrachten, die Nationalpferde ſind ein⸗ 

1 die Diſtrictspferde beordert und das Drago⸗ 
11 egiment wird demnächſt nach Holſtein abmar- 
0 daß „erner liegen die Einberufungsordres bereit, 
Tiuppe le beurlaubte Mannſchaft ſehr ſchnell bei ihren 
tt beiten eintreffen kann. Die Koſten der Marſch⸗ 
f 0 für das Contingent betragen 140,000 Thlr. 
monatlich, außer einer Summe von 300,000 Thaler 
einmal für alle. 

und k. k. Cabinet hat nach dem „N. C.“ bei allen 
Cabine en der neutralen Mächte gegen das völkerrechts⸗ 
widrige Vorgehen des franzöſiſchen Escadre-Com⸗ 
mand on, welcher die Capitaine und Mannſchaften 
der geraperten öſterreichiſchen Handelsſchiffe als Kriegs: 

efangene beha j 
gels udelt, Proteſt eingelegt. 

Die in de Münchner Z.“ fchreibt: Die „Ind beige“ 
glaubt. 9 75 em in dieſen Tagen erfolgenden Durchzug 
ei 10 Truppen durch Baiern auf der bairi- 
ſchen Eiſen 155 einen Bruch der Neutralität Seitens 
e wie men zu können. Dieſe Anſicht er⸗ 
ſcein „ganſchen jeder Unterrichtete weiß, und wie in 
r „Ke unde Zeitung“ bereits richtig dargelegt iſt, 
als Aan de di da ganz abgeſehen von der 
zwiſchen pie e ch und Baiern beftehenden Etappen: 
Ghee degree nach Tirol beſtimmten Trup⸗ 
pen einer chen B regierung nur aus einem Theile des 
zum deutſ — . gehörigen öſterreichiſchen Gebiets 
in ein andere Pr fals dhe Kronland befördert wer: 
n, welches gleichfalls einen Beſtandtheil des deutſchen 
undesgebiets bildet und in welches von jeher öfters 
reichiſche Truppenmärſche über baieriſches Gebiet ſtatt⸗ 


fanden. * 
Die Neue Münchener Zeitung bezeichnet die Ga⸗ 


1859. 


Nummer wird mit 


ribaldeſche Schaar als eine bewaffnete Revo- [Frankreichs veranſtaltet. General Goyon ließ die Menge 


lutions-Propaganda, an deren Spitze ſich die 
Abſender Garibaldi’3 geſtellt haben, und dies gebe dem 
Kriege, den fie gegen Oeſterreich führen, das Gepräge 
eines feindſeligen Unternehmens gegen die beſtehende 
Ordnung in Europa. „Ihre Wächter können und dür⸗ 
fen dem nicht länger kaltblütig zuſehen, und wer es 
dennoch thäte, würde dem Argwohn Raum geben, daß 
er felbft durch den Bruch dieſer Ordnung zu gewin⸗ 
nen hofft.“ i 75 


Dem Einfalle Garibaldi's in die Lombardei iſt 
bereits die Einverleibung der beſetzten Diſtricte in das 


Königreich Sardinien auf dem Fuße gefolgt. Der 
proviſoriſche Commiſſär Sr. Majeſtät des Königs von 
Sardinien in Vareſe und Umgegend, Carcano, hat 
durch Decret vom 24. Mai kraft der Gewalten, die 


„ihm vom General Giuſeppe Garibaldi, dem Obercom⸗ 


mandanten der Alpenjäger, verliehen worden ſind, die 
öſterreichiſche Regierung ihrer Rechte für verluſtig er⸗ 
klärt, ſie durch die des Königs Victor Emanuel erſetzt, 
in deſſen Namen in Zukunft die Behörden den ihnen 
gegebenen Inſtructionen gemäß regieren werden. 

Wie dem „Frankfurter Journal“ aus Bern ge⸗ 
8 iſt 5 Ausführung der bundesräthlichen 

ngen zur 4 ität mi 
Umgebung Ser Berner Skgierung dem Divifiondr 
Commando allein übertragen worde R 

Die parmeſaniſche Regierung, deren Lage im höch⸗ 
ſten Grade mißlich iſt, hat, wie erwähnt, am 12. Mai 
durch den Miniſter des Auswärtigen, J. Pallavicini, 
eine Denkſchrift abfaſſen und den europäiſchen Höfen 
überreichen laſſen, welche eine Rechtfertigung der Re⸗ 
gierungs = Handlungen der Herzogin- Regentin enthält 
und hiſtoriſch darſtellt, wie die Herzogin Louiſe Maria 
ſeit dem 27. März 1854, wo ſie die Regentſchaft 
übernommen, „keinen Augenblick aufgehört habe, 
ſich zu bemühen, das Land ruhig und glücklich zu ma⸗ 
chen,“ während durch Revolutionen, Verſchwoͤrungen 
und Unglücksfälle ihr fort und fort das Werk erſchwert 
und ſeit Anfang dieſes Jahres die politiſche Verwicke⸗ 
lung mehr und mehr geſteigert worden ſei; die Herzo⸗ 
gin ſei für eine Löſung der italieniſchen Frage durch 
einen europäifchen Congreß geweſen. Die toscaniſche 
Umwälzung babe die Lage der Herzogin aber ſo er⸗ 
ſchwert, daß ſie die Feſtigkeit verloren und am 1. Mai 
in die Verbannung gegangen ſei. Aber die Junta, die 
nun eingeſetzt worden, ſei von dem größten Theile der 
Bevölkerung nicht anerkannt und ein Umſchwung be⸗ 
wirkt worden; die Herzogin ſei zurückgekehrt, habe 
ihren Truppen verſprochen, eine zuwartende Stellung 
zu beobachten und fie ſei entſchloſſen, die Ruhe im 
Lande aufrecht zu erhalten, bis ein dauernder Friede 
durch Europa's Weisheit hergeſtellt ſei. 

Ueber die Einverleibung von Maſſa und Carrara 
(Modena) in Sardinien iſt noch zu berichten: In der 
Proclamation wird erklärt, daß die modeneſiſchen Ge: 
ſetze, inſofern fie ſich nicht auf Militärweſen und Zoll⸗ 
behandlung beziehen, bis auf Weiteres aufrecht erhal⸗ 
ten werden und auch die Beamten, deren Zahl, Ge⸗ 
halt ꝛc. jedoch einer Durchſicht unterzogen wird, in Wirk⸗ 
ſamkeit bleiben ſollen, ſich aber in Allem und Jedem 
nach den Anordnungen des pie monteſiſchen Commiſ⸗ 
ſärs zu richten haben; die Einhebung der Steuern 
bat ebenfalls unter Ueberwachung des piemonteſiſchen 
Commiſſärs zu geſchehen; die Militärs werden unter 
die piemonteſiſche Armee vertheilt, die Beibehaltung 
der Offiziersſtellen hängt von der Beſtätigung Victor 
Emanuels ab. Die Rekrutirung wird nach viemonte⸗ 
ſiſcher Modalität vorgenommen, die modeneſiſche Zoll⸗ 
geſetzgebung abgeſchafft und die piemonteſiſche an ihre 
Stelle geſetzt. 

Die „Patrie“ meldet, daß zwiſchen Frankreich und 
England behufs Wiederaufnahme der diplomatiſchen 
Beziehungen zu Neapel ein Einverſtändniß erzielt ſei. 

Den neueften Nachrichten aus Italien zufolge 
ſcheint die aufrühreriſche Bewegung immer größere 
Dimenſionen anzunehmen. Wie der „Independance“ 
gemeldet wird, haben mehrere verbannte Neapolitaner 
von Einfluß Piemont verlaſſen, um lich nach Sicilien 
zu begeben. Mehrere engliſche Kriegsſchiffe vom Malta: 
Geſchwader beobachten die Meerenge von Meſſina und 
die ſicilianiſchen Küſten. In Parma iſt ein neuer 
Verſuch gemacht worden, die Regentin zur Abreiſe zu 
bewegen. Die Nachrichten aus Rom melden, daß der 
Abzug von Freiwilligen nach Piemont fortdauert. In 
den Legationen wächſt die Gährung. Piemont hat be: 
züglich der Anerkennung der Neutralität des Kir⸗ 
chenſtaates gewiſſe Beo eſtellt. Am 27. 
Mai wurde eine ſtumme Volks demonſtration zu Ehren 


durch die Gensd'armerie auffordern, ſich zu zerſtreuen. 
Aus Neapel (29. Mai) wird gemeldet, daß ein Er⸗ 
laß des Polizei: Directors erſchienen iſt, welcher das 
Tragen von politiſchen Abzeichen verbietet. Die neue 
Regierung hat noch keinen einzigen politiſchen Act voll⸗ 
ogen. 
7 Turiner Correſpondent der „Times“ weiſt 
nach, daß ſchon im Laufe des vergangenen Winters 
eine bedeutende Anzahl Kanonen von Marſeille nach 
Genua in Kiſten verpackt, geſchickt wurden, daß fran⸗ 
zöſiſche Schiffe in der Vorausſicht der Dinge, die man 
herbeiführen wollte, immenſe Kornvorräthe aus dem 
Schwarzen Meere ebenfalls nach Genua brachten und 
daß daher trotz aller Friedens verſicherungen, die Louis 
Napoleon Bonaparte der Welt und namentlich Eng⸗ 
land gab, der Krieg bei ihm eine längſt beſchloſſene 
Sache war. Er bemerkt hierzu: „Angeſichts ſo tiefer 
und ſo lange fortgeſetzter Doppelzüngigkeit wird Ver⸗ 
trauen Unmöglichkeit; das in Deutſchland ſich kundge⸗ 
bende Mißtrauen, die dort erwachende Kriegsluſt ſind 
nur natürllch und wir müſſen uns freuen, daß Eng⸗ 
land, obwohl neutral, ſich doch für alle Eventualitäten 
vorbereitet.“ 

Ueber den viel beſprochenen ruſſiſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Vertrag vernimmt man jetzt von ganz zuver⸗ 
läßiger Seite, daß im Beginne des gegenwärtigen 
Jahres wirklich Verhandlungen begonnen haben, die 
den Abſchluß eines Vertrages zum Gegenſtande hatten. 
Die Verhandlungen ſind aber noch immer ſchwebend. 
Bis jetzt wurde, und zwar im Monat April, nur eine 
auf Grund der beiderſeitigen Vereinbarungen ausge⸗ 
wechſelt, die das Material für den künftigen Vertrag 
enthält. Schon dieſer Vorgang, der thatſächlich ſtatt⸗ 
gefunden, beweiſt, daß zwiſchen beiden Mächten gutes 
Einverſtändniß obwaltet. Ueber den Inhalt der Denk⸗ 
ſchrift iſt man ſelbſt in diplomatiſchen Kreiſen in Un⸗ 
kenntniß. 

Eine tel. Dep. der „Hamb. Nachr.“ aus New⸗ 
Pork, 16. Mai, meldet: Präſident Buchanan hat Bes 
fehl gegeben, die Armee der Vereinigten Staaten längs 
der Grenze von Mexiko zu konzentriren. — Der Con⸗ 
greß von Nicaragua hat ſich geweigert, die dem Fran⸗ 
zoſen Belly ſtipulirten Abtretungen von Ländereien zu 
beſtätigen. 


Die Berichte über das Schickſal Garibaldi's lauten 
verworren und widerſprechend. 

Die vorgeſtern erwähnte Berner Depeſche wäre 
nach neueren Berichten dahin zu berichtigen, daß nicht 
Garibaldi, ſondern ein öſterreichiſcher Gens darmerie⸗ 
Lieutenant und vier öſterreichiſche Gensdarmen über 
die Schweizer Grenze getreten, entwaffnet und nach 
Chur dirigirt worden ſind. Garibaldi befinde ſich 
in Como und habe feine Vorpoſten bis Cantu vorge: 
ſchoben. Die öſterreichiſchen Truppen verſchanzten ſich 
bei Mariano. Franzöſiſche Vorpoſten ſollen bis Ol⸗ 
giate vorgerückt ſein, 8000 Piemonteſen im Vareſe 
ſtehen. 

Direkte Nachrichten, welche der „Oeſterr. Ztg.“ zu⸗ 
gegangen ſind, beſtätigen dagegen die Niederlage Gas 
ribaldis, deſſen Schaar größtentheild zerſprengt wurde. 
Ein Theil flüchtete ſich gegen Angera. 

Wie der „AA.“ aus Mailand geſchrieben wird, 
haben die Freiſchärler in Vareſe einen Rittmeiſter, der 
ſich zufällig dort befand, und den zu Vareſe ſtationi⸗ 
renden Oberlieutenant der Gendarmerie gefangen ges 
nommen, einige Beamten als Geiſeln weggeführt, aus 
ßer der Plünderung der Kaſſen auch die der Diligen⸗ 
cen verübt, wo ſie durchzogen Waffen und Fahnen 
vertheilt, eine Nationalgarde organiſirt und die pie⸗ 
monteſiſche Regierung ausgerufen. 

Nach einer Turiner Mittheilung hat Garibaldi's 
Corps vor feinem Ausmarſche in San Germano eine 
Inſpection des Generals Sonnaz paflirte. Es führt 
den Namen Alpenjäger, beſtand aus 6 Bataillonen, 
circa Mann berittener Guiden und war noch mit 
einigen Stücken Artillerie verſehen. Zudem ſollte es 
auch etwa 6000 Stück Gewehre mitführen, zur Aus: 
rüſtung aufſtändiſcher Lombarden. Man rechnete na⸗ 
mentlich auf einen allgemeinen Aufſtand im Berga⸗ 
maskiſchen, und daraus mag auch das verzweifelte 
Vordringen Garibaldi's mit Preisgebung jeder Rück 
zugslinie erklärt werden. Dem „Nord“ zufolge batte 
der Freiſchaarenführer auch zwei Bataillone ſardiniſcher 
Berſaglieri und eine halbe Batterie ſardiniſcher Artil⸗ 
lerie bei 1 Nach einer Turiner Depeſche bat er au⸗ 

erdem noch Artillerie erhalten. : 
9 Nach einer tel, Depeſche aus Bern vom 31. Mai 


hat der ſchweizeriſche Bundesrath eine Brigade nach Das „Pays“ meldet, daß die Oeſterreicher, 50,000 
Graubündten detachirt. Mann ſtark, Piacenza verlaſſen, und ſich nach der 

Der „Moniteur“ meldet, daß das kaiſ. Hauptquar- Lombardei zurückgezogen hätten. Dazu bemerkt aber 
tier Aleſſandria verlaſſen werde (das ſelbe ift nach] die „Independance,“ daß die Nachricht im Widerſpruche 
Vercelli verlegt worden) und daß der Kais mit einer ihr von Wien aus zugegangenen Depeſche 
fer vor feiner Abreiſe die verwundeten Oeſterreicher, ſtehe, nach welcher der Graf Paar von der Herzogin 
Franzoſen und Piemonteſen beſucht und Worte der Er- Regentin von Parma, kraft der Verträge, zur Paſſage 


muthigung an ſie gerichtet habe; namentlich habe er 
fi mit dem öſterreichiſchen Oberſt Huttel () un: 
terhalten. 

An der Sefia-Linie hat am Abend des 30. 
Mai, Montag, eine Vorwärts⸗Bewegung der Sardi⸗ 
nier unter Anführung ihres eigenen Königs ſtattgefun⸗ 
den. Die Sardinier ſcheinen an mehreren Punkten 
über den Fluß gegangen zu ſein und den Ort Pale— 
ſtro, an der Eiſenbahn von Vercelli nach Mortara, 
etwa drei Stunden vom linken Ufer der Seſia, zum 
Rendezvous genommen zu haben. Hier leiſteten die 
Oeſterreicher Widerſtand und ließen Paleſtro erſt nach 
lebhaftem Gefecht den Sardiniern. In keinem Falle hat: 
ten die Oeſterreicher die Abſicht, Paleſtro zu halten; 
denn in einer anderen Depeſche heißt es: die Oeſter⸗ 
reicher befeſtigen ſich in Robbio. Das iſt alſo wahr⸗ 
ſcheinlich der Punkt, wo ſie ernſthaften Widerſtand zu 
leiſten gedenken. Robbio liegt ebenfalls an der Ver⸗ 
celli⸗Mortara⸗Eiſenbahn, aber bedeutend näher an 
Mortara wie Paleſtro. 5 

Der „Moniteur“ bringt einen Bericht aus dem 
Hauptquartier zu Vercelli vom 31. Mai, wonach 
auf dem linken Flügel der Franco⸗Sarden ein Vorpo⸗ 

ſtengefecht beim Uebergang über einen Bach ſtattgefun⸗ 
den hatte. Der franzöſiſche Bericht ſpricht, wie ge⸗ 
wöhnlich, den Franzoſen den Vortheil zu. (Wir neh⸗ 
men, bemerkt die „Oeſt. Corr.“ dieſe Verſicherung nur 
mit jener Reſerve auf, die uns durch frühere Erfah⸗ 
rungen zur Pflicht gemacht iſt und wollen authentiſche 
Berichte vom Kriegsſchauplatze abwarten. (Ein weite⸗ 
rer Bericht hat dieſes Gefecht bereits zu einem Sieg 
aufgeblaſen. ſ. u.) 

Eine Correſpondenz aus dem piemonteſiſchen 
Hauptquartier Caſale, welche vom 24. Mai datirt 
iſt, berichtet über die Affaire an der Seſia Folgendes: 
„Die beiden Brigaden, welche ſich im Hauptquartiere 
befinden, haben eine Demonſtration gegen die Seſia 
rechts von Vercelli gemacht. Am Sonntag haben ſie 
ſich den ganzen Tag geſchlagen und geſtern früh bis 
10 Uhr. Die Oeſtecreicher, auf den Höhen poſtirt, 
ſtanden den Unfrigen gegenüber, welche den Fluß ent⸗ 
lang im Schlamme wateten. Die Oeſterreicher in 
Candia, die Unſrigen in Terranuova. Ein Capitän 
vom Generalſtab (Ferrari), welcher ſoeben den König 
verlaſſen hatte und im Galopp ritt, um eine Ordre 
zu überbringen, wurde von einer Kanonenkugel getrof⸗ 
fen, welche fein Pferd tödtete und ihm das Bein zer 
malmte. Ein Genie⸗Officier, ein junger Mann von 
18 Jahren, wurde neben dem König toͤdtlich getroffen. 
Nach dieſer Waffenthat kehrten die beiden Brigaden 
Savoyen⸗Grenadiere, zwei Bataillone Berſaglierk und 
die Artillerie gegen Abend wieder nach Caſale zurück. 
Der König hat Sonntags ſowohl wie geſtern in Per⸗ 
fon die Operationen geleitet. Um den Bewegungen 
beſſer folgen zu können, flieg er auf das Dach eines 
Landhauſes, wurde aber plötzlich durch einen Hagel 
von Kartätſchen vertrieben. Die Berſaglieri, welche 
die Avantgarde bildeten, hatten den Fluß überſchritten. 
Sie fragten einen alten Bauer, ob die Oeſterreicher in 
ber Nähe wären; dieſer antwortete verneinend. Die 
Berſaglieri drangen vor; aber plötzlich zeigten ſich die 
öſterreichiſchen Jager, welche ſich im Korn verborgen 
hatten, und die Berſaglieri waren ſofort umzingelt. 
Heute ſind zwei Feldbatterien nach Vercelli abgegan⸗ 
gen. In Caſale iſt franzöſiſche Artillerie und Infan⸗ 
terie angekommen.“ 

General Mac Mahon und das Corps deſſelben,“ 
ſchreibt man einem pariſer Blatt aus Turin von 26. 
Mai, „ſind ſeit drei Tagen wie verſchwunden; doch 
man iſt überzeugt, daß er an einem ſchönen Morgen 
wieder zum Vorſchein kommen und einige Ueberra⸗ 
ſchung bereiten wird.“ Dem „Journal des Debats“ 
zufolge war am 25. Mai noch Mac Mahon's Haupt⸗ 
quartier in Voghera, das des Marſchalls Canrobert 
in Pontecurone, ſechs Kilometres weiter in Caſei das 
des Generals Renault, in Caſtel Nuovo della Scrivia 
das des General Trochu. Dieſe Angaben ſind poſitiv, 
da Amedee Achard dieſe Orte bereiſt. 

Einem Schreiben aus Aleſſandria vom 27. d. 
zufolge ſollen alle Uniformen und Waffen, die man 
auf dem Schlachtfelde von Montebello aufgefunden 
reſp. den Todten und Schwerverwundeten genommen 
hat, nach Paris geſandt werden. Mehrere ſind für 
Horace Vernet beſtimmt, der für die Galerieen von 
Verſailles eine zweite Schlacht von Montebello malen ſoll. 

Die „Gazette de Lyon“ veröffentlicht folgenden 
Auszug aus dem Briefe eines jungen franzöſiſchen 
Soldaten, welcher in Voghera liegt; der Brief iſt 
vom 22. Mai datirt: Man fängt an, das Elend zu 
verſpüren, worüber ich mich nicht beklage; denn ich 
leide gern, um die Epauletten und das Kreuz zu ver⸗ 
dienen; General Trochu ſagte geſtern zu uns: „Kin⸗ 
der, wenn ich Euch nicht öfter aufſuche, ſo geſchieht 
das, weil ich viel arbeite, um Euch in dieſem Lande 
ohne Hilfsquellen zu ernähren. Jeden Tag ſuche ich 
das Brot für den folgenden Tag; jeden Tag ſuche ich 
den vierten Heller zu meinem Sou.“ — Sechsund⸗ 
dreißig Stunden lang fehlte es uns an Brot, und 
man mußte ohne Brot auskommen. Die Waaren ſind 
außer allem Preiſe, und für einen Franc hat man 
kaum ein Brot von anderthalb oder zwei Pfund.. 
Der Moniteur aber läßt ſich melden: „Wir 9 
wenig Kranke; das Wetter ift herrlich und die Hitze 
war bisher ſehr gelinde. Die Ernte beginnt in die⸗ 


ſem ſchönen Lande; die Armee iſt mit Allem reichlich 


verſehen. Das Vertrauen und der Frohſinn der Sol⸗ 
daten find unwandelbar.“ 


der öſterreichiſchen Truppen durch das Herzogthum, um 
auf Toscana zu marſchiren, ermächtigt worden ſein ſoll. 

Die für den Po und die italieniſchen Seen be⸗ 
ſtimmten zerlegbaren Kanonenboote ſollen bereits in 
Aleſſandria angekommen ſein. 

Die „Times“ lobt den Bericht des General Gyu⸗ 
lai über den Kampf bei Montebello als warheitsgetreu 
und ſtellt demſelben den franzöſiſchen Bericht gegen: 
über. > . 

Nach der Pariſer „Patrie“ ſollen bekanntlich die 
Oeſterrechiſchen Truppen, die bei Montebello fochten, 
aus der „Elite der Kroaten und der Tiroler Jäger“ 
beſtanden haben. Die „Karlsruher Zeitung“ bemerkt 
dazu: „Man hat die oberflächlichſten Urtheile über 
die Oeſterreichiſche-Armee in Frankreich verbreitet, und 
den tollſten Blödſinn, die dämmſten Albernheiten über 
dieſelbe ausgekramt. Jetzt hat man zum erſten Mal 
die Fauſt dieſer Armee verſpürt, und da ſieht man, 
daß ſie einem ganz anderen Arm angehört, als man 
ihn geſchildert. Jetzt müſſen die erſten Oeſterreichiſchen 


Truppen, auf die man ſtößt,, „Elitetruppen“ fein. Nun 


man wird auf noch mehr Elitetruppen treffen.“ 

Der bei Montebello gefallene Major Eduard 
Büttner vom Generalſtabe hatte in der letzten Zeit 
bis zu feinem Abmarſche nach Italien mit feiner, Fami⸗ 
lie in Prag gelebt. Die „Bohemia“ theilt nun aus 
Privatſchreiben eines Cameraden des Gefallenen fol⸗ 
gende Einzelheiten über die letzten Momente des bra⸗ 
ven Mannes mit: „Feldlager bei Sanarza, nächſt Pa: 
via, 22. Mai. Major Büttner, der eigentlich ins 
Hauptquartier des F3 M. Grafen Gyulai gehörte, 
hatte ſich der Expedition gegen Voghera als Freiwilli⸗ 
ger angeſchloſſen. Als die öſterreichiſchen Truppen in 
Montebello im beißeſten Kampfe mit den franzöſiſchen 
Truppen ſtanden, ward er im höchſten Auftrage in die 
erſte Linie vorgeſchickt. Er kam zur Diviſion des 
Hauptmanns Hutter vom Infanterie-Regiment Heß. 
Hutter erhielt einen Schuß durch die Bruſt. Da zog 
Büttner den Säbel und rief: „Heßer! haltet Euch! 
gleich kommt Verſtärkung: dorthin ſchießt, ſeht den 
Graben (die Diviſion ſtand nämlich bei einer Terrain⸗ 
welle), da kommen ſie herauf!“ In dieſem Augen⸗ 
blicke traf ihn eine feindliche Spitzkugel, die ihm ober 
der linken Schulter durch den Hals fuhr und der 
Brave ſank ohne Laut und ohne Schmerz zuſammen. 
Er hatte durch ſeinen Heldenmuth zur Abhaltung der 
Feinde und zur Feſtſetzung der Oeſterreicher unendlich 
viel beigetragen. Unſere Truppen wußten den Ta⸗ 
pferen nicht beſſer zu ehren, als daß ſie deſſen Leich⸗ 
kampfez daf det Seon tenen een ae gar dee 
einen Wagen fand, auf welchem er no 
bis ans öſterreichiſche linke Po⸗Ufer 

einer elenden kleinen Häuſergruppe, 


gen, bis man 
4 Meilen weit 
nach Vacarizza, 
gebracht wurde. 

Am Morgen nach dem Gefechte von Montebello, 
ſchreibt man dem „Fr. Bl.“, meldete ſich der Haupt⸗ 
mann Baron Sztankovicz von Rainer-Infanterie 
freiwillig zu einer Schleichpatrouille auf dem rechten 
Po⸗Ufer von Panſarana gegen Voghera zu, um ſich 
die Ueberzeugung zu verſchaffen, ob der Feind ſich auf 
einen Angriff unſerer Stellungen vorbereite. Er ſetzte 
mit 8 Mann ſeines Regimentes in einer Barke über 
den Po, und rückte vorſichtig vor; plötzlich ſprengten 


20 Lanciers unter einem Offizier auf das kleine Häuf⸗ H 


lein ein, das raſch einen Klumpen formirte, überritten 
wurde, aber ſich neuerdings ſammelte, und ſo energiſch 
Widerſtand leiſtete, daß der Feind einen Offizier und 
1 Pferd todt und 7 Verwundete auf dem Platze ließ, 
und ſich ſo eilig zurückzog, daß der tapfere Haupt⸗ 
mann, der 2 Verwundete mitſchleppte, ſeine Barke be⸗ 
ſteigen und über den Fluß zurückkehren konnte. 

Hofrath Hackländer iſt, wie aus Stuttgart 
berichtet wird, von Sr. Maj. dem Kaiſer von. Defter- 
reich in das öſterreichiſche Hauptquartier nach Italien 
berufen worden und nach bereitwillig vom Könige von 
Württemberg geſtattetem Urlaub alsbald nach Italien 
abgereift. Hackländer hat bekanntlich im Gefolge Ra’ 
detzky's den erſten Feldzug gegen Piemont mitgemacht, 
und aus deſſen Feder ſind bekanntlich damals ſehr in⸗ 
tereſſante Schilderungen aus dem Lager und vom 
Felde erſchienen. 0 

Wie der „Bohemia“ aus Wien geſchrieben wird, 
hat ſich Herr Auguſt Zang, Eigenthümer der „Preſſe,“ 
dieſer Tage auf den Kriegsſchauplatz begeben. Da 
Herr Zang ſeiner Zeit ſelbſt Officer war, dürſte ſich 
dieſe Reiſe für das genannte Blatt gut verwerthen. 
Dem Vernehmen nach begleitet Hrn. Zang ein wiener 
Journaliſt S., früher Mitarbeiter der „Morgenpoſt,“ 
welcher den ganzen Feldzug in der Krimm als Sol⸗ 
dat der Fremdenlegion mitgemacht. Wie man ſich er⸗ 
zählt, ſoll dem ausgezeichneten Publieiſten E. W. der 
Antrag zugekommen fein, ſich als Berichterftatter auf 
den Kriegsſchauplatz zu begeben, Herr W. ſoll jedoch 
abgelehnt haben. 0 

Unter den vielen Zeitungs-Correſpondenten, welche 
nach dem italieniſchen Kriegsſchauplatz gereiſt ſind, iſt 
auch der Berliner Feuilletoniſt Hans Wachenhuſen. 
Er beabſichtigt ein eigenes Tagebuch vom Kriegsſchau⸗ 
platz in Heften erſcheinen zu laſſen. 

Es iſt von Intereſſe, die Auffaſſung der Petersbur⸗ 
ger Blätter über den erſten Kampf zwiſchen den Franko⸗ 
Sarden und Oeſterreichern, am 20. d., bei Montebello 
zu betrachten. Die Nachrichten, welche darüber tele⸗ 
graphiſch eingegangen ſind, ſtammen aus franzöſiſcher 
Quelle und lauten natürlich ſehr günſtig für die Fran⸗ 
zoſen. Die ruſſiſche Petersburger Zeitung nimmt fie 


t,] Beweiſes. In dieſem 


auch ohne Weiteres als wahr an, während bei dem 
„Invaliden“ ſich doch das militäriſche Gewiſſen regt, 
welcher den muthmaßlichen künſtleriſchen „Verkürzungen“ 
der Franzoſen gegenüber bemerkt, daß eine Divifion 
bei ihnen 13,000 Mann zählt, und da eine ſolche bei 
den Franzoſen im Gefecht geweſen, auf keiner Seite 
ein bedeutendes Uebergewicht geweſen ſein könne, beide 
Theile ſich alſo tapfer geſchlagen haben. 

Nach Berichten aus Modena vom 28. v. Mts. 
wird der Biſchof von Maſſa von den dortigen Rebellen 
gefangen gehalten. * 

Der „Monitore Toscano“ vom 24. Mai berichtet: 
Die in Florenz garniſonirten toscaniſchen Milizen wur⸗ 
den heute alle in der Ebene der Gascene vereinigt. wo 
ihnen folgender Tagesbefehl des Königs Victor Ema⸗ 
nuel vorgeleſen wurde: „Toscaniſche Soldaten! Beim 
erſten Kriegslärm habt ihr einen Feldherrn geſucht, der 
Euch in den Kampf gegen die Feinde Italiens führe. 
Ich habe dieſen Befehl übernommen, weil es meine 
Pflicht ift, allen Streitkräften der Nation Ordnung 
und Disciplin zu verleihen. Ihr ſeid nicht mehr Sol: 
daten einer italieniſchen Provinz, ſondern ein Theil der 
Armee Italiens. Da ich Euch würdig erachte, an 
der Seite der Soldaten Frankreichs zu kämpfen, 
ſo ſtelle ich Euch unter die Befehle meines vielgelieb⸗ 
ten Schwiegerſohnes, des Prinzen Napoleon, welchem 
vom Kaiſer der Franzoſen wichtige militäriſche Opera⸗ 
tionen anvertraut wurden. Gehorchet ihm, wie Ihr 
mir gehorchen würdet. Er theilt die Anſichten und 
Neigungen, welche wir hegen, ich und der hochherzige 
Kaifer, der nach Italien kam, um die Gerechtigkeit 
zu rächen und das Recht der Nationen zu vertheidi: 
gen. Soldaten! die Tage harter Prüfungen ſind da. 
Ich zähle auf Euch. Ihr müßt die Ehre der italieni⸗ 
ſchen Waffen erhalten und vermehren.“ 

In Livorno richten die Franzoſen eine Hafen⸗ 
Direction ein, ähnlich wie ſie bereits von früher her 
in Civita Vecchia und neuerdings in Genua eingerich⸗ 
tet worden iſt. 

Nach der „Patrie“ kommen noch täglich in Livorno 
Truppen des fünften Armee-Corps an; mehrere Ab⸗ 
teilungen haben bereits dieſe Stadt verlaſſen, um ſich 
nach Florenz zu gegeben. Andere ſind nach Punkten 
abgegangen, die man nicht näher bezeichnet. Wahrſchein⸗ 
lich ſollen dieſelben die Truppen des Generals Ribotti 
unterſtüßen, die bekanntlich im Süden von Parma 
eingefallen ſind. 

Aus Venedig, 24. Mai, wird berichtet: So eben 
iſt dem hieſigen Konſular-Corps von Seiten des Com⸗ 
mandirenden des kaiſerlich franzöſiſchen Geſchwaders 
im Adriatiſchen Meere die Blokade des hieſigen Hafens 
notifizirt worden. 


Die Werbungen für das hier zu errichtende weſt⸗ 
galiziſche Freicorps wurden unter großem Andrang von 
Freiwilligen eröffnet. Bis jetzt beträgt, ſo viel be⸗ 
kannt, die Zahl der tauglich befundenen und angenom⸗ 


A Wien, 30. Mai. Bekanntlich hat Frankreich 
öſterreichiſche Schiffe, die ſich auf hoher See befanden 
und von dem Ausbruch der Feindſeligkeiten gar keine 
Kenntniß haben konnten, durch ſeine Kreuzer capern 
laſſen. Auf die Nachricht von dieſem Vorgehen, ließ 
die engliſche Regierung, wie die „Auſtria“ meldet, 
durch ihren Geſandten in Paris anftagen, ob den 
Schiffern, die ſich in britischen Häfen befinden, nicht 
eine ſichere Abfahrfriſt bewilligt werden würde. Die 
verneinende Antwort Walewski's veranlaßte Lord Mal: 
mesbury zu der weiteren Anfrage: 1. ob öſterreichiſche 
Schiffe, welche auf ihren Fahrten (aus franzöſiſchen 
äfen war eine ſechswöchentliche Sicherheitsfriſt ber 
willigt) in Zwiſchenſtationen einlaufen, dieſelben wieder 
verlaſſen und nach den Häfen, die fie erreichen wollen, 
weiter fahren können, ohne der Gefahr einer Weg⸗ 
nahme ausgeſetzt zu ſein? 2. ob letzteres auch von 
ſolchen Schiffen gilt, die vor der Kriegserklärung aus 
neutralen oder oͤſterreichiſchen Häfen ausgelaufen wa: 
ren? Die franzöſiſche Regierung antwortete, daß in 
den angegebenen Fällen die öſterreichiſchen Schiffe fich 
der Wegnahme und Condemnirung ausſetzen, nach dem 
auch in England geltenden völkerrechtlichen Grundſatz, 
daß jedes auf offener See nach der Kriegserklärung 
betroffene Feindesſchiff gute Priſe iſt. Die Härte und 
Unbilligkeit eines ſoichen Grundſatzes bedarf keines 
Gefühl hat der Marquis von 
Bute, Eigenthümer eines Docks in Cardiff, die An⸗ 
ordnung getroffen, daß alle vor Cardiff befindlichen 
öſterreichiſchen Schiffe für die Dauer des jetzigen Krie⸗ 
ges unentgeltlich in ſeinem Dock verweilen können. 
Dieſes menſchenfreundliche Verfahren, ſagt die „Au⸗ 
ſtria“, verdient um fo mehr unſeren Dank, als die 
Zahl der vor Cardiff liegenden öſterreichiſchen Schiffe 
keineswegs gering iſt, und am 19. Mai die Zahl von 
14 erreichte. 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 1. Juni. Ueber die Abreiſe Sr. Majeſtät 
des Kaiſers nach Italien berichtet man noch nachträg⸗ 
lich: Der Zug, welcher Se. Majeſtät den Kaiſer und 
deſſen Gefolge führte, wurde von dem Betriebsdirectok 
Herrn Miniſterialrath v. Schmid perſönlich dien 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin begleitete Se. Majeſt 
dis nach Payerbach, wo der Abſchied in ergreifender 
Weiſe erfolgte. Als der Hofzug über die Brücke nächſt 
der Favoritenlinie fuhr, erſchien dort ein ſechsſpaͤnniger 
Hofwagen mit dem Kronprinzen Rudolph, welcher 
dem kaiſerlichen Vater mit den Händchen zum Ab⸗ 
ſchiede winkte. Ea 
Ueber den Empfang Sr. Maj. des Kaiſers in al⸗ 
len Orten, welche der kaiſerliche Zug nach Italien, paſ⸗ 
ſirte, liegen officielle Berichte vor; dieſelben conſtati⸗ 
ren die enthuſiaſtiſchen Aeußerungen der Deutſchen wie 
der italieniſchen Bevölkerung. Die „Tr. Z.“ meldet: 


daß eine Deputation der Stadt Trieſt Se. Majeftät 
in Nabreſina begrüßte und daß der Kaiſer in Podeſta 
erwiedert: „er hoffe in kurzer Zeit den beklagenswer⸗ 
then Umſtand des Krieges beendet und Trieſt die furcht⸗ 
bare Geißel desſelben erſpart zu ſehen.“ 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Verona vom 
31. Mai meldet: Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät be⸗ 
finden ſich im erwünſchten Wohlſein. Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben beſichtigten heute Vormittags die hieſigen Befeſti⸗ 
gungen. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten fer⸗ 
ner, den bei Montebello verwundeten und hier in der 
Heilung befindlichen General-Major von Braum, dann 
die Bleſſirten und Kranken im hieſigen Militärfpitale 
zu 3 

re kaiſerliche Hoheit Frau Erzherzogin Eli ſa⸗ 
beth iſt heute Morgens nach 8 * ** 
Se. kaiſerliche Hoheit Herr Erzherzog Karl Ferdi⸗ 
+ R 1 0 dort von einem leichten Unwohlſein befallen 
Se. kaiſerliche Hoheit Herr Erzherzog Ern ſt i 
heute von Brian ir e 8 1550 
„Die Frau Gräfin v. Meran iſt heute von Graz 
hier een. 

us Brüſſel vom 29. Mai meldet man der 

„Köln. Z.“, daß Ihre königl. Hoheit die Frau Her⸗ 
zogin von Brabant (Erzh. Charlotte) von Stunde 
zu Stunde ihrer Entbindung entgegenfehe. 

„Der öſterreichiſche Geſandte Fürſt Richard Metter⸗ 
nich iſt vorgeſtern nach Verona abgereiſt. 

Wir fahren fort die bedeutenderen patriotiſchen 
Widmungen in den Kronländern zu notiren. 

Der hochw. Herr Biſchof von Roſenau, Stephan 
Kollarcſik, eine Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibung 
von 1000 fl. C. M. als patriotiſchen Beitrag zu Kriegs⸗ 
erforderniſſen, die Gemeinde Czegléd zur Ausrüſtung 
der Freiwilligen eine N. A. Obl. per 1000 fl. und 
übernimmt die gange Verpflegung, ſo wie die Beſtrei⸗ 
tung der Transportskoſten der eigenen Freiwilligen von 
Czegled noch Jaßbereny. 

Der Brünner Bezirk hat durch fein Komits bei 
der am 18. Mai in Abſicht auf die Förderung der 
Werbung für das Mähriſche Freiwilligen⸗Korps er⸗ 
folgten Beſchlußfaſſung auch für Zwecke des in Brünn 
konſtituirten patriotiſchen Hilfsvereins 2000 fl. beſtimmt. 

Zur Errichtung eines freiwilligen Schützenkorps im 
Kronlande Böhmen haben neuerdings gewidmet: J. 
F. Kolb, Handlungshaus in Prag, 1000 fl., Frau 
Karoline Kolb, Kaufmanswitwe in Prag 1000 fl., 
Se. Durchlaucht Alfred Fürſt von Windiſchgrätz 
2000 fl. in 4½ perz. Obl., Herr Johann Graf Kollo⸗ 
wrat⸗Krakowsky 1000 fl., der Böhmiſch⸗ſtändiſche Do⸗ 
meſtikal⸗Fond 10.000 fl. 

Se. Exzellenz der Herr Graf Eugen Czernin 
hat an feine Wirthſchafts-Direktionen der ſämmtlichen 


von der Remonten⸗Aſſent⸗Kommiſſionen für dienſttaug⸗ 
0 Pferde zu Han 


en D 


zu Rudolſtadt domizilirende 
unangeftellte k. k. Herr Felcmarſchall Lieutenant Adolph 
Prinz zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt hat auf die bisher 
bezogene Penſion für die Dauer des Krieges zu Gun⸗ 
ſten des Aerars verzichtet. 

Bis zum 25. Mai ſind an Spenden bei dem pa⸗ 
triotiſchen Hilfs verein eingegangen 196.005 fl. 
98 ½ kr. und 15 St. Dukaten, 11 Stück & 20 
Franks, 9 alte Thaler, 1 alter Silbergulden, 7 Ver⸗ 
einsthaler, 58 Vereinsguldenſtücke, 65 Stück Zwanziger 
und 1 ſächſiſcher Thalerſchein. In einigen Tagen be: 
geben ſich drei Mitglieder des Vereins-Directions-Co⸗ 
mitees auf eigene Koſten zur Armee, um an Ort und 
Stelle die Bedürfniſſe kennen zu lernen und dem Ver⸗ 
eine nach ihrer Rückkehr Bericht zu erſtatten. 

Das Grazer Comité der Schillerſtiftung hat in 
Anbetracht des Ernſtes der Lage, in welcher die Größe 
des Kampfes das Aufgebot aller Kräfte für einen 
gemeinſamen Zweck erfordert, die weitere Sammlung 
von Beiträgen für die Schillerſtiftung ſiſtirt. 8 

Eine Kundmachung des Mailänder Militargouver⸗ 
nements iſt gegen die Verbreitung falſcher Gerüchte 
und Aufwiegeleien erſchienen. Eine weitere amtliche 
Kundmachung verbietet das Läuten von Glocken in 
der Nähe des Kriegsſchauplatzes oder in den von den 
bewaffneten Inſurgenten beſetzten Orten bei Strafe 
ſowohl der Gemeinden, als auch der einzelnen Ueber⸗ 
treter. 

ie man aus Venedig vom 30. v. Mts. mel⸗ 
det, hat der Podeſta Marcello feine Entlaſſung gege⸗ 
ben, dieſelbe wurde angenommen. 


Corfu waren auch ſchon 
) 1 Direction der 
ſchiffs⸗Geſellſchaft angezeigt haben, daß für 


Deutſchland. 


Aus Erfurt wird dem „Frankf. Journ.“ unterm 


29. Mai geſchrieben: „Es geht uns eben die glaub⸗ 


hafte Nachricht zu, daß ein preußiſches Armeecorps 
ſeine Aufſtellung an der Thüringer Eiſenbahn hin, 
von Halle ab bis Gerſtungen, nehmen wird, um da⸗ 
durch in die Lage verſetzt zu werden, mittelſt dieſer 
Eiſenbahn auf das Schnellſte eintretenden Falles ſeine 
Beförderung nach dem Rhein finden zu können.“ 
Eine amtliche Kundmachung des königl. preußis 
ſchen Finanzminiſteriums ſtellt die Emmiſſionsbevin⸗ 
gungen für die ausgeſchriebene neue Bperz. preußiſche 
Staatsanleihe in folgender Weiſe feſt: Die Ausgabe 
der Schuldverſchreibungen erfolgt in Abſchnitten von 


50 bis 1000 Thalern. Die Zinſenzahlung ift halb- Lombarden Frankreichs und der franzöſiſchen Armee 
jährig. Vom Jahre 1863 ab, findet eine Iperz. Amor⸗ mit keiner Silbe zu gedenken. Man kann ihn nicht 


tiſirung ſtatt; von 1870 
rung. Die Unterzeichnung 


ab, erfolgt keine Zinsreduci⸗ damit entschuldigen, daß dies republikaniſcher Stolz 
sfriſt dauert vom 6. bis 11. ſei, denn er bringt dem König Victor Emanuel feine 


Juni. Wenn die Unterzeichnungen 30 Mill. überſtei⸗ Huldigungen dar. 


gen, ſo werden dieſelden über 250 Thaler angemeſſen 


Der berühmte, ſtark demokratiſch geſinnte Kanzel⸗ 


repartirt. Bei Unterzeichnung erfolgt eine zehnpercen⸗[redner P. Lacordaire tritt als Candidat für die 


tige Anzahlung, 
Auguſt 25, bis 5 . 
Für dieſe 95 erhalten die Unterzeichner 100 Nominal- 
werth. 
5 Perzent verzinſet. 

Seit einigen Wochen war die officielle Veröffentli⸗ 
chung der Sitzungsberichte der Bundesverſammlung 
Damen Bericht über die letzte Bun⸗ 
Blättern vermißt Aus 
der „Nat. 31g.“, daß dieſe officiellen Berichte nun in 
kürzeſter Friſt wieder aufgenommen werden dürften, 
da die Siſtirung derſelben lediglich „in perſönlichen 
Behinderungen“ ihren Grund gehabt und von der 
Verſammlung ſelbſt ſo wenig beſchloſſen oder auch nur 
gewünſcht worden ſei, daß vielmehr innerhalb der Ver: 
ſammlung ſelbſt bereits mehrfach deshalb monirt wurde. 
(Die „Köln. Ztg.“ ſagt, der Grund des Ausfallens der 
Sitzungsberichte ſcheint weſentlich in dem Ausſcheiden 
des zum Miniſter in München ernannten Herrn v. 
Schrenk zu ſuchen, welcher die Berichte zu redigiren 
hatte. Ob der proviſoriſch damit betraute Geſandte 
von Württemberg dieſe Redaction eben jetzt vielleicht 
zu ſchwierig befunden, mag um ſo eher dahingeſtellt 
bleiben, als dieſe be, nachdem ein neuer baieriſcher Ge: 
ſandter, v. d. Pfordten, eingetroffen, abermals dieſem 
Geſandten zufallen wird.) 

Morgen früh, ſchreibt man der „AA.“ aus Mün⸗ 
chen vom 27. v. M., wird Graf Clam⸗Gallas 
nach Innsbruck weiter reifen. Das Gros des öſterei⸗ 
chiſchen Armeccoras beſteht aus Ungarn, jedoch ſtecken 
auch italieniſche Compagnien darunter, die ſich auf dem 
welch enge, durch ihre lebhafte Frötlichkeiſ ihren 

7 g und ſtürmiſche „Evviva! auf 
Baiern, Oeſterreich und Deutſchland bemerkbar mach⸗ 
ten. Heute war das Lagerleben ein beſonders lebhaf: 
9 Publikum Paten wieder aus den Wagen unter 

8 en n 
auf's Herzliche — r 
Menageplat erhebt ſich eine Triumphbogen, der nur 
die deutſchen Farben trägt. Zwei ſchwarz⸗roth⸗goldne 
Schilder, überragt von deutſchen Bannern, tragen die 
Inſchriften: „Oeſterreich hoch! Preußen hoch! Baiern 
doch! Deutſchlands Fürſten hoch!“ und dann die Na⸗ 
men „Radetzky, Blücher, Deroy". Das Arrangement 
ſcheint officiell zu ſein, und der deutſchen Fahnen er⸗ 
beben ſich immer mehr, zum Zeichen, daß Baierns 
Fürſt und Volk kein höheres Ziel kennt, als einzuſte⸗ 
hen mit ganzer Macht für das große deutſche Vater⸗ 
5 im treuen Verein mit Preußen und allen deut⸗ 
chen Stämmen. 
Frankreich. 

Paris, 30. Mai. Die Kaiſerin hat, wie der 
33 meldet, h die an — und 
ihre Reſidenz im Schloſſe von St. Cloud bezogen. 
Der Herzog es die Herzogin von Malakoff find ge⸗ 
ſtern nach Nancy abgereiſt und bewohnen das dortige 
Schloß. Die Gerüchte über die Bildung eines Oſt⸗ 
Armee-Corps werden als übertrieben bezeichnet, da im 
Lager bei Chalons nur drei Diviſionen beiſammen 
ſeien; doch habe man allerdings Vorkehrungen getrof— 
fen, daß ein Oſt⸗Armee⸗Corps in Nothfalle ſehr ſchnell 
zuſammengezogen werden könne. — Die Nationalgarde 
in den Oſt⸗ und Nord⸗Departemens wird jetzt auch 
in den verſchiedenen Städten den Nachtdienſt thun. 
Bisber hatte ſie nur einige Ehrenpoſten von Morgens 
10 bis Abends 10 Uhr. Man will fie an den Dienft 
gewöhnen. — Die 140,000 Rekruten der Klaſſe von 

858 werden fi vom 8. bis 12. Juni nach Ihren 
betreffenden Depots in Marſch zu ſetzen haben. Durch 
auer⸗Anſchlag wurde deute die Bevölkerung von 
Paris an die Schärfe des Art. 15 des Dekrets vom 17. 
Februar 1852 gemahnt, worin die Verbreitung falſcher 
Nachrichten u. f w. mit 50 bis 1000 Fr. Strafe und 
wenn Dfe Abficht nachgewieſen wird mit einmonatli⸗ 
cher bis du einjähriger Gefängnißſtrafe bedroht wird. 
In Toulon iſt eine öſterreichiſche Priſe mit 600 Ton⸗ 
nen Kohlen an Bord eingetroffen. 

Die officiellen Depeſchen aus dem Hauptquartier 
der „Armee von Italien“ folgen einander und gleichen 
einander: „Nichts Neues in der Situation Sie Ge⸗ 
ſundheit des Kaiſers iſt vortrefflich.“ Die Pariſer 
fangen an, das ſehr monoton zu finden, trotz dem 
Bulletin über das Gefecht von Montebello, welches 
Er Abwechſelung in dieſe Einförmigkeit brachte. Ein 

olg 
ſuchen die Lagercorreſpondenten und die pariſer Blät⸗ 
abe — —— glänzenden Siege — — 
an nachgetade wird der Pariſer es müde, immer un 
immer Uber Montebello unterhalten zu werden. 
a Baris abreifte, war der Krieg eben fo 

7 € 9 fe 

ſen wäre; aber 1 8 ger 3 
Einbildungskraft der Paiſer ob ei 165 * 78 ie 
Nag erhalten. Sie dend mie die Leute dana Mh 
keſdenſchaft von den eiwaigen materiellen ier 

en abzulegen, womit die 1 
mag, Kai rmee zu kämpfen haben 
nicht, de halten den Kaiſer beim Wort und begreifen 

snacdessbalb fie nicht ſchon ein halbes D Sie⸗ 
ges nach en bekommen haben, op es Dutzend Sie⸗ 
tion des Kaisers ſchon mehr — „bleich die Proclama⸗ 

Seit ne f ift nur von sehn Tage alt ift. 
Rede; ſelbſt Tagen! Garibaldi die 

27 das „Journal de Döbats“ 


an, ſeine Perſon u einer höchſt intereſſanſirengt ſich 
cen, und dis Kegterungsblätter schlagen enen dag 


** 


Weihrauchfaß auf d ea 
lich — iſt, in er Naſe entzwei, obgleich er u 


war dieſes Gefecht allerdings, aber vergebens] un 


Als] die 


Schwierige zu 


feiner Aufruhrproclamation an die Mr. Urqu hart 


bis 8. Juli find 30 percent, bis 22. franzöſiſche Akademie auf. Es iſt nämlich noch ein 
8. Oktober 30 Percent einzuzahlen.] Seſſel erledigt. 


Die „Sp. Ztg.“ ſchreibt: Einem aus Paris uns 


Vom 1. Juli 1859 ab, wird das Papier mit zugegangenen Schreiben entnehmen wir die Mitthei⸗ 


lung, daß die Freude der Proteſtanten über die kaiſer⸗ 
liche Anordnung, wonach die Entſcheiduug über Eröff⸗ 
nung neuer gottesdienſtlichen Räumlichkeiten den Prä⸗ 
fecten entzogen und in die Hände des Staatsrathes 


„d. wird in den frankfurter gelegt war, vereitelt iſt, indem ſämmtliche bisher 
Frankfurt a. M. ſchreibt man] beim Staatsrathe eingereichte Geſuche abf chläglich 


beſchieden worden ſind. (Man hatte erwartet, durch 
jene Anordnung würde ber Willkür der Einzelbehörden, 
die bald ſo, bald ſo entſchieden, in einer für dir Pro⸗ 
teſtanten günſtigen Weiſe ein Ende gemacht werden.) 

Aus Havre ſchreibt man der „K. 3.” vom 29. 
Mai: Wir erlauben uns, Ihnen das geſtrige „Journal 
du Havre“ zu adreſſiren, worin ſich eine Anzeige: 
„Charpie,“ befindet, deren Inhalt die Entrüſtung aller 
hier befindlichen Deutſchen erregt hat, weil Langer und 
Comp. das preußiſche Conſulat bier bilden und es ein 
Jeder deshalb unverzeihlich findet, mit ſolcher Annonce 
an die Oeffentlichkeit zu treten, (Die Anzeige lautet: 
„Charpie. Le 11 Juin prochain il sera fait un 
envoi de Charpie & P Armée frangaise d' Italie; les 
personnes qui voudront bien y participer sont 
prises de faire parvenir leur offrande à MM. Lan- 
ger et Comp., dici au 10 Juin.) 

Der General Forey, der im Kampfe von Monte⸗ 
bello den Oberbefehl führte, iſt zum Groß-Offizier der 
Ehrenlegion ernannt worden. Der Oberſt, der in die— 
ſem Kampfe verwundet wurde, hat den Rang eines 
Brigade⸗Generals erhalten. 

Das Pariſer Journal „Meſſager“ enthält ein amt⸗ 
liches „Mitgetheilt“, welches die den Kaiſer von Oe— 
ſterreich und die öſterreichiſche Armee beleidigende Arti— 
kel tadelt. 

Paris, 1. Juni. Marquis Antonini iſt hier an⸗ 


gekommen um die Thronbeſteigung Franz II. zu noti⸗ 
ficiren und von hier zu gleichem Zwecke nach Brüſſel 
nnd London zu gehen. 


Großbritannien. 


** gi. 7. Juli ne 
V 
wbiggiftifches t, me 
Miniſterium auch über die Schwierigkeit der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten hinwegkommen ſollte, das Par— 
lament doch die Frage der Reform reiflich zu erwägen 
haben werde, und hält es für mehr als wahrſcheinlich, 
daß das Miniſterium an dieſer Klippe ſcheitern werde. 


ppoſition int, daß, wenn das 


„Wenn in der Thronrede von Reform keine Rede iſt“, 
ſagt das genannte Blatt, „ſo wird ſofort ein Amen⸗ 
dement eingebracht werden, und bei dieſem Amende⸗ 
ment muß die Regierung geſchlagen werden, weil es 
für die Mitglieder des Unterhauſes noch zu früh iſt, 
ihren bei der Wahl abgegebenen Verſchreibungen un— 
treu zu werden. Sollten die Miniſter aber eine Reform— 
Bill verſprechen und dieſe Reform-Bill ihrem früheren 
Elaborat ähnlich fein, fo wird fie daſſelbe Schickſal 
haben, wie jenes vor der Auflöſung erhielt. Die To⸗ 
ries ſchmeicheln ſich mit der Uneinigkeit, die unter den 
Liberalen herrſcht. Aber wenn wir uns nicht ſehr ir⸗ 


ren, ſo werden fie finden, daß Lord Palmerſton und 


Lord John Ruſſell noch einmal Kollegen ſein werden, 
und daß Herr Bright und ſeine Partei das Kabinet, 
das beide Lords bilden werden, zu unterſtützen bereit 
ſind. Sollte Lord John Ruſſel ein Miniſterium bil⸗ 
— 5 o würde er binnen vier Wochen eine Reform⸗ 
va em fo gemäßigtem Charakter einbringen, daß fie 
Auch 8 Ausſicht hätte, angenommen zu werden.“ 
Mir; Wbiggiftifche „Examiner“ wünſch einen baldi⸗ 
gen Miniſterwechſel. Dieſem Blatt flößt Lord Derby's 
bn de Bundesgenoſſenſchaft mit Kardinal Wiſe⸗ 
man er orgniß ein. 
igt ſich riedenseifer der Mancheſter⸗Partei ver⸗ 
ſteig — bis in das Extrem der Lächerlichkeit. Die 
Zuſlöſun dieſer Partei, welche bis zur Parlaments- 
gi perla die Regierung offen und geheim unterſtütz⸗ 
ten, Ta angen jetzt ihren Sturz; denn es ſei klar wie 
der mall daß es ihr mit der Aufrechthaltung der 
aeg nicht Ernſt ſei und daß ſie bei erſter, beſter 
. U 
Oeſterreichern zur Verfü ung ſtellen wolle. 
berechtigt die Blätter Cobden s und Bright's zu dieſer 
Annal i wird man fragen. Darauf antworten ſie: 
die 5 2 Freundſchaft der Tories für Defterreich 
d er Eiereinen Rüſtungen, die eben jetzt mit bei⸗ 
ſpielloſe fein fer betrieben werden. Ihr Zweck könne 
nur end Oln Oesterreich Partei zu ergreifen und 
weng ſſcherung > kürzicc noch einer Gitp-Deputation 
je Ver 1 gab, daß die Regierung an ihrer 
Nicht- Tutte dition politik unverbrüchlich Fefthalten 
po re dieſe Zuſage nicht den geringften 
Aae 9: Ster der Tory⸗Regierung! — ſchreibt 
, Viel lieber em 26. d., — nieder um gr 
Preis!. auf einmal Palmerſton und Ruſſel, o 
Beiden England ſchwören, als zu Derby und 
orie unaufhaltſam in einen continen⸗ 
Beet 3 wollen! Und bei dieſer Gele 
legenhet auſſiche 8 ſeine Leſer daran, daß 
der letzte Bacan ausbrach, während Lord Pal⸗ 
5 feierte und daß dieſer während 


r 1 
iner vieljährigen Amtsthätigkei 
ſeiner talen Kriegen bewahrt England vor großen 


continentale: rt hat. In der That, wei⸗ 
ter fehlt nichts, als daß die Quckker⸗Gemeinde den 


edlen Lord zu ihrem Apoſtel erkieſt, während die 
übrige Welt ihn gern Feuerbrand ſchilt, und während 
ſeinen Jüngern beweiſt, kein Anderer 


Englands Land⸗ und Seemacht den 
Und was 


als Lord Palmerſton habe den jetzigen italieniſchen 
Brei eingerührt, um — natürlich, um ſeinem Brot⸗ 
berrn, dem Kaiſer von Rußland, einen Liebesdienſt zu 
erweiſen. Doch laſſen wir dieſe Ungereimtheiten. Der 
„Morning Star“ als Haupt⸗Organ der Mancheſter⸗ 
Partei, ſollte hier blos deshalb citirt werden, um einen 
Beleg für die vor Kurzem gemachte Mittheilung zu 
geben, daß Bright und wahrſcheinlich auch Cobden, 
der in den nächſten Tagen aus Amerika zurückerwartet 
wird, bei dem ſich vorbereitenden Angriffe auf das 
Cabinet in vorderſter Reihe ſtehen werden. Mit ihrer 
Hilfe hat ein Mißtrauens⸗Votum Aus ſicht auf Erfolg. 

Aus London, 31. Mai, wird gemeldet: Das 
Oberhaus trat heute um 2 Uhr Nachmittags zu 
einer Sitzung zuſammen. Im Unterhauſe wurde 
heute Deniſon als Sprecher vorgeſchlagen. Da fo: 
wohl Disraeli als auch Palmerſton beiſtimmten, wurde 
derſelbe ohne Oppoſition von Neuem gewählt. 

Wie „Chronicle“ und „Advertiſer“ melden, wäre 
das Einverſtändniß zwiſchen Lord Palmerſton und 


Lord John Ruſſell an dem Verlangen des Letzteren, 


Premier zu werden, geſcheitert. 
Bright ſprach am 31. v. M. in Birmingham ziemlich 
mißtrauensvoll über Lord Derby's Neutralitätspolitik, 
namentlich gegen das Treiben in Betreff der Bildung 
von Freiwilligencorps. ng 

Sir Parington erklärt in einem Meeting, Eng⸗ 
land werde nicht dulden, daß irgend eine andere Macht 


oder Verbindung von Mächten ihm die Suprematie 


als Seemacht ſtreitig mache. Er erklärt, daß es für 


er davon nichts. Die Haltung Serbiens flößt der 
Pforte Beſorgniſſe ein. Es wird behauptet, die Pforte 
werde 4 Linienſchiffe, 4 Fregatten und 2 Aviſodam⸗ 
pfer unter den Befehlen Mehemed Paſcha's in's adria⸗ 
tiſche Meer ſchicken, der eventuell unter einem engliſchen 
Admiral commandiren würde. Die Beſatzung der Fe⸗ 
ſtung Belgrad iſt verſtärkt worden. Omer Paſcha ver⸗ 
bleibt, anläßlich der drohenden Haltung Perſiens, in 
Bagdad. 

Großfürſt Konſtantin traf von Beyrut aus 
am 17. Mai in Jeruſalem ein. Von dort aus wird 
er ſich auf dem Seewege nach Conſtantinopel und von 
da über Odeſſa nach St. Petersburg begeben. 


— —————— 
Handels und Börſen Nachrichten. 


Paris, 31. Mat. Schlußcourſe: Zperzentige 62.70. 4½ perz. 
90.50. Staatsbahn 367. Credit⸗Mobilier 625. eek 
Orientbahn 485. 

Paris, 1. Juni. Schlußcourſe: Iperzentige 62 65, 4 ½ perz. 
90.25. Staatsbahn 353. Credit⸗Mobilier 517. Lombarden 443. 
Orientbahn 486. 

London, 1. Juni. Conſuls 93%, 

Lemberg, 1. Juni. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkte 
kamen 89 St. Ochſen, u. z. aus Kamionka 3 Partien zu 16, 5 
und 8 St., aus Zolkiew 29 St., aus Szezerzec 9 St. und aus 
Krzywezyce 22 St. 13 Ochſen waren unſchlachtbar und def 
Reſt pr. 76 St. wurde für den Localbedarf verkauft und man 
zahlte für einen Ochſen, der 290 Pfund Fleiſch und 30 Pfund 
Unſchlitt wiegen mochte, 60 fl.; dagegen koſtete 1 Stück, welches 
man auf 400 Pfund Fleiſch und 46 Pfund Unſchliit ſchätzte, OL fl. 
87 fr. öſterr. W 

Krakauer Cours am 1. Juni. Silberrubel in polniſch 


England, falls der Krieg ſich verlängert, ſchwer wer⸗ 77 116 verlangt, 112 bezahlt. — Polniſche Banknoten füt 


den dürfte, neutral zu bleiben. 
Italien. 


In Turin iſt folgende Kundmachung erſchienen: 
„Seitdem die Hoffnung auf den Ausbruch des italie⸗ 
niſchen Unabhängigkeitskrieges lebhafter geworden iſt, 
haben ſich zahlreiche in Europa zerſtreut lebende Exi⸗ 
lirte in Piemont verſammelt. Als die Waffen zu er⸗ 
dröhnen begannen, trafen die Flüchtlinge und jungen 
Freiwilligen in noch größerer Zahl ein, die ihre Arme 
dem Nationalkampfe anbieten wollten. Da es nun 
das vorgeſchriebene Alter oder körperliche Unfähigkeit 
nicht allen geſtattet, in der Armee oder bei den Frei⸗ 
ſchaaren Dienſte zu nehmen, ſo befinden ſich Viele, 
welchen das auf die Emigranten bezügliche Reglement 
fremd iſt, in einer abnormen Lage. Um daher be— 
dauerlichen Conſequenzen vorzubeugen, wurde verfügt: 
1 arc e e 855 Unterſchied, die ſich 

a Stadt oder Provi efind« i = 
enthaltskarten gage ag fein, E ar gi 2 
Tagen, vom Tage nach dem Erſcheinen dieſes Decre⸗ 
tes an gerechnet, perſönlich vorzuſtellen und der Orts⸗ 
behörde für öffentliche Sicherheit ihre Papiere vorzule⸗ 
gen und ihr Domizil und ihre anderen Eigenſchaften 
anzugeben. 2. Kein Flüchtling wird ſich aus der 
Stadt, in der er ſich befindet, entfernen dürfen, ohne 
daß die Erlaubniß hierzu von der erwähnten Behörde 
ausdrücklich auf ſeiner Karte angegeben iſt. Eine 
bloße Wohnungsveränderung im Inneren der Stadt 
ſelbſt muß der Behörde binnen 24 Stunden angezeigt 
werden. 3. Wer dieſen Anordnungen entgegen han⸗ 
delt, verfällt der Verhaftung oder der Landesverwei⸗ 
fung, 4. Die Aufenthaltskarte kann bei etwaigem 
Mißbrauch ſofort wieder abgenommen werden und muß 
jedem Beamten oder Agenten der öffentlichen Sicher⸗ 
heitsbehörde oder den k. Carabinieri, die mit der 
Vollſtreckung dieſer Maßregeln beauftragt ſind, auf 
Verlangen vorgezeigt werden. Turin, 21. Mai. Mo⸗ 
ris, Quäſtor. Man merkt den franzöſiſchen Einfluß. 

Aus dem Privatſchreiben eines Schweizers in 
römiſchen Dienften, entnimmt die „Wiener Ztg.“, wie 
die Werbungen in den Legationen für die Garibaldi⸗ 
ſche „Befreiungs-Armee“ vor ſich gingen. In jenen 
Städten waren Comiteé's errichtet, welche die jüngeren 
Leute beſtimmten, nach Piemont zu verreiſen. Wollen 
oder nicht Wollen, Jeder mußte gehen oder einen an⸗ 
dern Mann ſtellen. Von der kleinen Stadt Cerena 
verreiſten über 300 Mann. Auch Verheirathete müſ⸗ 
ſen gehen. Die Zeit zur Abreiſe wird Jedem beſtimmt; 
weigert ſich Einer, ſo iſt ihm das Meſſer für ſeinen 
Bauch ſchon beſtimmt — und fehlt nicht, Man kann 
ſich den Jammer und das Geſchrei der Mütter, Frauen 
und Geliebten vorſtellen. Die Einwohner der Städte 
werden durch geheime Geſellſchaften zu großen Steuern 
gezwungen, um die Koſten der Freiſchaaren zu bezah⸗ 
len. Auch hinter unſere (Schweizeriſchen) Soldaten 
geht man und ſucht dieſelden durch viele ſchöne Ver⸗ 
ſprechungen zur Deſertion zu verleiten, doch umſonſt.“ 

Rußland. f 

Nach einem Schreiben der „Schleſ. Ztg.“ aus 
Warſchau vom 26. Mai wird wahrſcheinlich die Re⸗ 
krutirung, welche bekanntlich ſeit dem Pariſer Frieden 
im ganzen Reiche ſiſtirt ward, mit Nächſtem wieder 
ins Leben treten. Die Regierung wäre jedoch ent⸗ 
ſchloſſen, das bisherige Syſtem der gewaltſamen Aus⸗ 
hebung auf 10 bis 15 Jahre (die ſogenannte „branka« 
aufzugeben und an deſſen Stelle das Syſtem des Loo⸗ 
ſens, wie dies in Frankreich beſteht, einzuführen, und 
ebenſo das Recht ſich loszukaufen oder einen Stelluver⸗ 
treter zu ſtellen. Dieſes neue Project für die Trup⸗ 
penaushebung ſoll ſogar ſchon ausgearbeitet ſein und 
nur noch der kaiſerlichen Unterſchrift warten. — Einer 
großen Anzahl polniſcher Flüchtlinge iſt neuerdings die 
Rückkehr in die Heimath geſtattet worden. 

Türkei. 


Der am 1. Juni in Marſeille eingetroffene 5 


Dampfer aus Conſtantinopel bringt Nachrichten 
vom 25. Mai. Der Sultan hielt eine Revue über 
25,000 Mann ab. Die in Rumelien ſtehenden Trup⸗ 
pen ziehen ihre Reſerven heran. Die Pforte wird 
Schiffe und Truppen nach Albanien ſenden. 

ſerbiſche Artilleriſten find als Verſtärkung zu den Mon⸗ 
tenegrinern geſtoßen. Miloſch ſtellt ſich an, als wiſſe 


. öſt. W. fl. poln. 344 verl., fl. 332 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 70 verlangt, 67 bezahlt. — Rufſiſche Imperials 
1180 verl., 11.30 bez. — Napoleond'or's 11 70 verl., 11 20 bez. 
— Vollwichtige holländiſche Dufaten 6 65 verl., 6 35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6 75 verl., 6 40 bezahlt. — Woln, 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons NY, verl., 98 bez. — Galiziſche 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 89.— verl., 87.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 68.— verl , 64 — bez. — Mas 
tional⸗Anleihe 69.— verlanat, 66 — hrgaklt. ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 144 verl., 137 bez. 


Lotto⸗ Ziehungen vom 1. Juni. 


Wien: 85 90 21 37 34 
Prag: 65 63 31 44 62 
Graz: 48 78 15 2 32 


AIT ͤ KTP rin, In BChL 
Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
Vom Kriegsſchauplatz. Aus Verona vom 

1. d. wird gemeldet: Der Feind hat die Vortruppen 

des 7. Armee-Corps angegriffen, feinem weiteren Vor⸗ 

dringen wurde durch das Corps des FMe. Baron 

Zobel Einhalt gethan. Bei dieſem Gefechte gab es 

viele Verwundete. Der morgen (2.) nach Wien abge: 

hende Courier wird den Bericht über diejenigen brin⸗ 
gen, welche bei Montebello ſich ausgezeichnet haben. 

Aus Mailand vom 2. d. wird gemeldet: Vareſe 
wurde beſchoſſen, genommen und wurden die geſetzli⸗ 
chen Behörden wieder eingeſetzt. 


Eine telegraphiſche Depeſche aus Bern vom 1. d. 
meldet: Die k. k. öſterreichiſchen Truppen beſetzten 
Vareſe mit 4000 Mann. Die ſardiniſchen Truppen 
unter Cialdini ſeien abgeſchnitten. Garibaldi marſchirte 
nach Laveno. 

An der Teſſiner Grenze wurde die ganze Nacht 
Kanonendonner vernommen. 

Aus Bern vom 1. d. wird ferner tel. gemeldet: 
Garibaldi iſt mit einer Abtheilung ſeines Corps am 
30. Mai Nachmittags vor Laveno (befeftigter Platz am 
Lago maggiore und hinter Vareſe) erſchienen und 
hat dasſelbe angegriffen; der Kampf dauerte die 
ganze Nacht, worauf ſich Garibaldi, ohne einen Erfolg 
erzielt zu haben, geſtern Morgens zurückzog. Am Abend 
geſtern wiederholte er den Angriff, welcher während 
der Nacht fortdauerte. Weitere Nachrichten fehlen. 

Paris, 2. Juni. Nebſt einer Notification in 
Betreff der Blokirung Venedigs bringt der „Moni⸗ 
teur“ aus Turin vom 1. d. die Meldung, daß Ge⸗ 
neral Niel in Novara einrückte und aus Vercelli eben— 
falls vom 1. d. einen Detailbericht über die Vorgänge 
bei Paleſtro, worin die Zahl der franzöſiſchen Ver⸗ 
wundeten mit 200 Mann angegeben wird. Es war 
den öſterreichiſchen Truppen gelungen, den rechten 
Flügel der Piemonteſen zu umgehen und dem 
„Moniteur“ ſelbſt zu Folge beſtand der angebliche 
Vortheil der Franco⸗Sarden lediglich in der Behaup⸗ 
tung ihrer Stellung bei einem Canale, über den eine 


Verbindungsbrücke führt. 


Nachrichten aus Raguſa vom 1. d. zu Folge 
ſollen türkiſche Truppen in Klek landen und dürften 
gegen die Inſurgenten zu Felde ziehen. Auch iſt der 
bekannte Haͤuptling Vukalevich nach Grabovo abge⸗ 
gangen, um angeblich montenegriniſche Hilfe nachzu⸗ 
ſuchen. 
———ñññ— —̃ä — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boczek. 


Berzeichnſß der An gekommenen und Abgerelſſen 
uni. 


vom 1. u. 2. J 
Angekommen find. in Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: 
Fee Pienigzek a. Tarnöw. Franz Rychlicki a. Rieszow. 
nion Schindler a. Mokszyszoöw. Franz Oramatiyfa, Bezirks⸗ 


vorſteher a. Jaworzno. 
Herr Gutsbeſitzer Graf Miezislaus 


Im Hotel de Pologne: 
Dzieduszycki a. Lemberg. 

Im Hotel de Ruſſie die Herren Gutsbeſitzer: Apolinary Kot⸗ 
owski a. Hawtowiee. Johann Dobrzynski a. Tarnow, Füͤrſt 
Kalyrt Czartoryski a. Rußland. Heliodor Gztwertyhsfi a. War⸗ 


au. 
Im Hotel de Sare: Herr Gutsbeſitzer Titus Drohojowski a. 
Galizien. 


Joſef Zapalski n. au 
Ai ; Titus Drebeiewe e r 
Anton Schindler n. Brünn. ere ene revell n. ar 


wier. Franz Gramatika, Bezirksvorſteher, u. Bochnia. 


Amtsblatt. 


nn 


3. 1601. Kundmachung. (435. 1—3) 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen macht be⸗ 
kannt, daß am 14. Jänner 1859 Mittags 1 Uhr sub 
Nr. 282 Taubengaſſe, 1. Stock, dem k. k. Poſtofficialen 
Grosse ein Pelz im Werthe von 90 fl. CMze. geſtoh⸗ 
len wurde. Es war ein breiter, mit ſchwarzem Tuch 
überzogener Biſamfellpelz ohne Taſchen, deſſen fordere 
Seiten bis unten, Kragen und Aermelbeſatz von braunem 


N. 76/ R. K. 


dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu 
melden und die erbserkläͤrung anzubringen widrigens die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
für ſie aufgeſtellten Curator Joſef Lenda abgehandelt 
werden würde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Podgörze, am 10. Mai 1859. 


Ankündigung. 


Von Seite der Jasloer Remontirungs⸗Commiſſion 
wird hiemit bekannt gegeben, daß zum Behufe der 


(474. 2—3) 


Ab⸗ 


Z. 3407. 


desregierung erledigten ſtabilen oder eventuell proviſo⸗ Ed ich 
riſchen Staathalterei⸗Sekretärſtelle mit dem Gehalte 
jährlicher 1260 fl. und dem Vorrückungsrechte in die 
höhere Gehaltsklaſſe von 1470 fl. öſt. Währ. wird der 
Concurs bis Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienft:Poften haben ihre in⸗ 
ſtruirten Geſuche bei dieſem k. k. Landespäſidium inner⸗ 
halb der Concursfriſt einzubringen. 5 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau, am 28. Mai 1859. 


— ( —ů— 


Julie Maria Gräfin Potocka geborene 


dnicki vu ihrem Curator beſtellt. 
Krakau, am 23. Mai 1859. 


Getreide⸗Preiſe 


Gattungen claſiſieirt. 


471. 15 


Vom Krakauer k. k. Landes: Gerichte wird die Frau 


Glo gowska, 


Gattin des Herrn Stefan Grafen Potocki für eine 
Verſchwenderin erklart und der Herr Eduard Graf Sta- 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


Biberfell war. ſtellung von 12 ſchweren Zugpferden, den Pferde-Eigen- s 8 5 - Sattum II. Sat. Il. at 
Zweckdienliche Wahrnehmungen find beim k. k. Lan- thümern oder Unternehmern, welche am 4. Juni l. J. Abgang und - — Eiſenbahnzüg⸗ W erung ben Er 28 za 585 
desgerichte anzuzeigen. ſchwere Zugpferde mit mindeſtens 15 Fauſt Höhe der une Broducte kt. III 
Krakau, am 5. Mai 1859. k. k. Aſſentirungscommiſſton in Jaslo abliefern werden, a et t uhr dd Uhr 4 Bina. Nachmirtage Der Meg, Wut. Weg 10145 7 
ür jedes Zu ar uszu⸗ Na en t ! r inuten g rr 
N. 2877. Kundmachung. (472. 1—3) 1 5 1 8 200 fl. SR, Wahr. le Auf⸗ er se a Uhr 45 Min. Nachm. 1 eh 5 % LE 
„ Bebufs der Verpachtung der Vieczer ſtädtiſchen Pro- beſſerung von 60 bis 100 fl. öſt. Währ. aus dem Ber Bi N nach Preußen 9 uhr 45 Mi. Car Fr 
pination für die Zeit vom 1. November 1859 bis da⸗ zirksfonde zugefichert wird. nuten Vormittags. 2 „ Erbſen 3 ni BEE Da Br pr 
hin 1862 das iſt auf drei nach einanderfolgenden Jahre Jast ö Nach Rzeszöw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten]“ ſeſegrüze 921512 3175 4— 1 3(— | 2150 
wird die öffentliche Licitation in der Magiſtrats kanzlei 9. am 25. Nat 1899, Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. „ Faſolen * 425 4448 das N 5 III 3 
zu Biecz am 15. Juni 1859 abgehalten werden. N. 4309. Kundm N 1 (475. 3) Nach Wieliezka e 1d. fettes Rindfleiſch.— — 15 —— —— ( EU 
Fre Siscalpeeis beträgt 1444 fl: 27% ke. öster.“ ne 5 — u nd 60 Riessower TE raten: 2 Uhr Nardens 8 See abende | n. dungen. = = E= 
ährung. on der Remontirungs⸗Commiſſion des Rzesz gang von rau Metz. Hirſe . 218250 —— Hol ( II 
Licitationsluſtige haben ſich daher am obigen Tage Bezirkes wird bekannt gegeben, daß zur Deckung des Ab⸗ Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 5 er — 4 — 2 2 I. 22 MARI SKE 
mit dem 10% Vadium verſehen in der Bieczer Magi⸗ ganges auf das aufgetheilte Remonten⸗Contingent für Nach Krakau; y una 9 ** IR M. Nachm „ Kartoffeln. . . | 128 | 1182 || 120 —— 112 
ſtratskanzlei einzufinden, wo die nähere Einſicht der Li ein taugliches ſchweres Zugpferd nebſt dem Remon⸗ Abgang von Szezakewa Cent Heu (Wien. G.) 175 2———150———— 
citationsbedingungen geſtattet fein wird. tenpreis von 200 fl. eine Aufzahlung von 50 fl. und Rach Granica: 10 fler 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abend S un En 7 — 7 8 — 2 
Jaslo, am 11. Mai 1859. für ein leichtes Zugpferd über den Remontenpreis von 926 — an * Nd ee e ezahlung. zs EEE 
. a +19 „ 1 N a n! BE Tag [a al, 
N. 2093/St. Ediet. (484. 2—3) eee e ce —— wa ach e eee uit 15 N, Race Ganter ute (tie) —— 9 21364] 2150 —— || 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandec wird bekannt Es werden demnach ſämmtliche Pferdebeſitzet und Rach Sea kowa: ubs Früh, 9 Uhr Früh. Op 88 e Ae a" 
gemacht; es erliege hiergerichts aus einer Strafunterſu⸗] Pferdehändler, welche dieſe Lieferung unternehmen wollen, 1 1 an ze 43 Min Abende dette aue, Doppelte. —— |-152,]— - |-— |- 2888 
chung eine hundertguldige Banknotte, welche von einem] wo möglich, an dem auf den 3. Juni beſtimmten Nach-] Jon Wien, > dr ge Born, eher e ang br Hühner⸗Eier 1 Schoch— ——7(—— 68 
f » a 70 Dis % Von Moslowitz (Breslau) und Granic a (Warſchau) 9 Uhr Fi ler 
gewiffen N. Glembocki beim k. k. Poſtamte in Ja- ſtellungstermin wo nicht, auch fpäter jedoch jedenfalls im 45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abende, er un NEN et ee 
slo, im Monate Mai 1858 Behufs Ueberſendung nach Laufe der erſten Hälfte des Monates Juni vor der Re. Bon Oftrau und iber Oderberg aus Preußen 5 ubr 27 MN. Abdse S „ 58 — 55 E elle ang 
Lemberg aufgegeben worden fein ſoll. montirungs⸗Commiſſion in Rzeszow zu erſcheinen und Aus Rꝛeszöw 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm. 9 ubr 45 Czeſtochaue bo — 15 - erT- 107 
Da dieſer N. Glembocki ungeachtet er ein recom- ihre dies ällige Erklärung abzugeben. Minuten Abends: ö eizen dto. M 
i g . Aus Wleltezka 6 Uhr 45 Minuten Abends 1115 [110 120 
mandirtes, von Jaslo eingelangtes Schreiben am 31. Vom k. k. Bezirksamt. Ankunft in Rzeszöw 5 ; ai 10 * is ns 
Juli 1858 zu Krynica eigenhändig gefertigt hat, laut Rzeszöw, am 26. Mai 1859. Bon Krakau ! Uhr 20 Minuten Nachis, 12 uhr 10 Minuten a 1 5 — 80 —— Coll El 
Eröffnung des k. k. Bezirksamtes Krynica vom 21. Fe⸗ a Mittags, bg 10 * „ Graupe eee 
brua 1859 3. 687 im dorterts geführten Fremdenbuche N. 1876. pr. Concursausſchreibung. (478. 50h Kratau 1 un 25 Minuten Nack, 10 Uhr 20 Minuten | Mehl aus fein, bio. — — % E = E 
pr. 1858 gar nicht vorgemerkt erſcheint und unbekannten Zur Beſetzung einer bei der Krakauer k. k. Lan⸗ Vormittags. 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. Buchweizenmehl dto.— — 70 — . . 
0 m Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 31. Mai 1859. 
Aufenthaltsortes iſt, ſo wird der unbekannte Eigenthü 8 Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſ. 
mer dieſer Banknotte hiemit aufgefordert, daß er ſich d J. Launer. en. a 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung Die Adminiſtration es wi e 11 m 
dieſes Edictes in die Krakauer Zeitung melde und fein ener- serien 
Recht auf die Notte nachweiſe, widrigens dieſelbe bei] / oe * 0 Ben 1 15 
dem Strafgerichte aufbehalten und nach Verlauf der ö 5 5 5 Des the RAM 
Edictalfriſt an die Staatskaſſe abgegeben werden wird, | PR Hr 100 5 5 5 dern ums 
a a 1 EN 15 N Ar e am Aus ei er. zu 2 für 100 fl. 68.60 68.80 
Neu⸗Sandez am 9. Mai a Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 2 
a - Durch zweckmäßigſte und neueſte Einrichtung und den Bezug der beſten Rohproducte iſt es ſtets unſer Metalliques zu een, fl. 62.50 62.75 
N. 784. Jud. E diet. (493. 2—3) unabweichlicher Grundſatz, in unferem Etabliſſement ein geſundes, ſchmackhaftes und unverfälſchtes 15 wit za = 1834 für 100 fl. 200.— 8 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wadowice Bier zu erzeugen. In Folge deſſen erfreute ſich unſer Etabliſſement trotz auswärtiger und inländiſcher bedeu⸗ „1839 für 100 fl. 101.— 103.— 
wird bekannt gemacht, daß zur Heteinbeingung des, denf tender Goncurr sic vom Beginn des beſten Renommee 's. Da dies durch eine fortgeſetzte gute Erzeugung zu „ 1854 für 100 fl. 104.50 115. 
Eheleuten Mathias und Franeiska Jaskulski zukem Waden fen malen Wee eee e ee wir obe 8 gesbeces Puvticum barnadı aufmertfan. eee g Hir mn in,. 1325 1319 
oh 8 87 fl. CM. ſammt den ſeit 26. zu machen, daß unter unſer Firma fremdes Bier verkauft wird, wodurch, nacckelich unfer Nenomde Leider und das ges Ann Der Kronländer. 
den Schuldbetrags pr. l - ö ' ührt wird. Dieſem Uebel zu ſteuern, benennen wir wie folgt, unſere directen Abnehmer a rundentlaſtung⸗Obligatie 
e e e e ae end ea ae I 1 af n 8 das geehrte Publicum durch Vorzeigung der jüngſten Bezugsfrachtbriefe vom kat e ee iu 39 für i g DL. 
i erung des der ſchuldneriſchen Verlaßmaſſe und möge ſich in zweifelhaften Falle da 5 ; be. 1 von Ungarn .. zu 5% für 10 l... . 6280 63.50 
Bo — "Schlösinger gehörigen Eten Theils des] Tenczyneker Bierbezuge von dem betreffenden Ausſchänker überzeugen laſſen. Den in Krakau eue von 18 Banat, Kroatien und Slavonien zu 
in Wadowice sub Nr. 38 gelegenen Hauſes und des ſchankslocalitäten des Tenczyneker Bieres wird derlei beglaubigte Bezugszeugniſſe der Hauptagent des Etabliſſe von Galizien 5155 für 100 1. a * 
ückes w Legu genannt aus 24 Beeten beſte⸗ Herr Leon Huss ertheilen. x : von der Bukowina zu 59% für 100 1 en 
rt 3 drei Termine und zwar am 4. Oswiecim; Hr. Josef Mikulski. Krakau: Hr. Feintuch in Krakau und nach Mogila. von Siebenbürgen zu 15 für 100 f. 9 2 150 * 
Juli, 8. Auguſt und 13. September 1859, jedesmal „ Josef Kuppermann. „ Fuchs. von 1 zu 5% für 100 fl. . 75.— 83.— 
— nn uhr Vormittags. beftimmt, werden, an welchen] Chrzanöw: „ L. Schneider. n Federowiez. 15. mit der eee 1867 zu 5% für 
dieſer Realitätentheil und zwar am dritten Termine auch Trzebina: „ Israel Mandelbaum. „ Freisler, deutſches Caſſi e er 
unter dem gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von Krzeszowice: „ Vincenz Zawadzki. „ Florezyk. der Nationalbank pr. St. 753.— 784.— 
97 fl. öſt W. hiergerichts an den Meiſtbiethenden ver⸗Kenty: „ Stanislaus Mrozowski. „ Goebel Josef. der Erevit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
kauft werden wird. Die Licitationsbedingniſſe können in Jaworzno: „ Carl Müller. „ Goebel Georg. . „ in 500 f 137.60 137.70 
der hierämtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. „ J, Wachsmann & Kurts. run stel de Russi nn » nu. no. AB 45.— 
K. k. Bezirksamt als Gericht. Jaroslau- „ Fan . 2 1 H ussie). der eee fl. am. Re 1496 —1498.— 
Wadowice, am 12. Mai 1859. Bochnia: „ Const. Solik. Nen am Kasmi der Staale⸗Eiſenbahn⸗Seſellſch. zu M. 
: d Kemfner Carl azmierz. oder 500 Fr. pr. wt. 205.80 206.— 
5 ra Per Tarnöw: „ Jos. Kunz. „ Ser — der Kalt Giissbech Bahn u 200 J CR, mi 
N. 1980. Ediet. , „ Julia Kozdratiska. „ Krywult. 140 f. (207 Einzahlung br. St. . 110 — 11950 
Von der Remontirungs⸗Commiſſion des Kolbuszo-|Rzeszöw: „ Spediteure Wohlfeld & Klarfeld. „ Kaczmarek. Zw; . der füd-norddeulſchen Berbind.⸗B. 200 fl. GM. 119.— 119.50 
wer Bezirks wird für die Lieferung von 5 ſchweren und „ J. Schaitter & Comp. „ Kornecki d Gaſthans . ch X . e e eee 
14 leichten zur Abſtellung tauglichen Pferden bei einem „ Kreczmer am Bahnhofe. „ a 5 haus z. ſchwarzen Adler. m N r 105.— 105 
ſchweten die Aufzahlung von 80 und bei einem leichten 1 N „ Ma 5 ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
von 50 fl., über den beſtehenden Remontenpreis, gelei⸗ Frysztax: „ Naftali Low. 2 * wiezow. (40%) Einz. neue. > anahn zu 200 f 77.— 78.— 
ſtet, und bei vollzähliger Abſtellung obiger 19 Pferden Pilsno: „ Löbl Seelen freund. Fr Mar 10 Walt a der Kaiſer Franz Jeſegz J. (30,0) ein > fl. 
auf einmal nebenbei eine Aufzahlung von fünf Procent N 7 De Le 8d Hr. Mikulowski ber ah ge Pe ran 
zugeſichert. a Rape zu 2 " Nowakowski i i are eee 345, ,97,— 
Unternehmungsluſtige haben ſich ſchleunigſt wegen Wieliczka: n Fase . % Se nn en — Or, en in TE u „Gef * Ae 
Abſchluß des Lieferungsvertrags bei dem Remontirungs⸗ e m ek 90 Pawlowski um Garten er Wange G.. 9. en 0 cat a A 
bezirke zu inſinuiren. e hen (18 Nn Piotrowski 5 Pfandbriefe 7 
Kolbuszöw, am 25. Mai 1859. A „ Droädzikowski. „ hr 8 der Gjährig zu 59% für 100 . 3 — 3.50 
— \ Pradnik: „ Base 7 Raperpn ; (Bart — —— man E 10 jährig zu 5 für 100 80 — 89 25 
: leki. 5 Skl. el de Dresde. au . verlosbar zu 5% für .. 75.— 76.— 
N. 306 0 i Verlautbarung. . ie 3) 8 Fr Alexandrowa 1 3 ben de Un e. sel = 1. 99.50 100 — 
Zum Behufe der Aufſtellung des auf den StzyZo- Re Baranowska g „ Rimler au . verlosbar zu 738.50 73.76 
x * N A b 
wer Bezirk 5 Kontingents von 135 e 5 Bednarska. „ Steinberg am Kazmierz. ber Gredit Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
Zugpferden, wird von der Remontirungscommi ſion hie Benda. „ Statoyski. öfter. Währung > i," ° * pr. St. 93.75 94.— 
mit bekannt gegeben, daß der Strzyzower Remontirungs⸗ br Breda. „ Spira. der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu f J 
bezirk ſich verpflichtet, den Eigenthümern oder Unterneh: Bojarski „ Tahulski. Gaſthaus beim Sobieski. 106 DE e ee 
mern, die am 1. Juni 1859 ſchwere Zugpferde von 15 „ Pol nil. r. Ulrych Eſterhazy zu 40 fl. OM „ 7450 75,59 
Fauſt 1 Zoll und hierüber der k. k. Aſſentirungs⸗Com⸗ 7 Nene r. . Bat 9 40 A 99357 SL 7 
miffien in Strzyzöw eib N für ein ar 2 ses ent . r. Wieczorkowa. * u 0 3% | ss 34.— 33.— 
ſchwere Jugpfend außer ber. von den h. Xeras auszuzog⸗ „ Cymbler, Hr. Wojtasihaki am Kleparz Nr. 10228. ft, Genes 0 „ 3150 2255 
lenden Taxe pr. 200 fl. öſt. W. noch 100 fl. öſt. W. „ Czerny. „ Wolanski am kleinen Ring. Wü Rn, DmunoR1s Hd ie 12 
aus dem * eee min „ Ozermak. „ Zalewski. Gaſthaus z. weißen Adler. Keglevich gu 10 ne et 18 12— 1250 
„ k. Remontirungs⸗ . 1805 a jski nate. 
Strzyzöw, am 25. Mai 1859. 5 a An N 5 Ziemlineki. fur 100 Ban, ene 138. 128 
5 u a A j t . . 5.— 
—— Edict (458. 3) „ Dyktarski am Bahnhofe. Fr. Zelichowa. (91.5) en, für. 100 f. i Wahr ig 12 2 12780 
b Jet. cteöröldalſche Beobachtungen. _ Hamburg, für 100 M. B. 4½% „ 110 — 11050 
Von dem k. k. Br als Gerichte zu Pod- > ine 8 Tone r 10 Pfd. Sterl. u. . » —.— 188 — 
örze wird bekannt gemacht es ſei am 10. December“ || Barom.Höhe| Temperatur ectſiſcde Nicht d Stärke Erſcheinungen e. im Paris, Franken 37 6 Dur . .— 
1831 Vinzenz Jahnik zu Ribitwy ab intestato ge⸗ EE au nach deuchtigtel chtung un N uſtand Ar dan Cours der e. > 
in Parall Linie des Windes er Atmosphäre in der Luft e 
ane ale Auftathelt a 50 Reaum red RNeaumur der Luft bis zeit. Münz-Dutaten — 18 2 250 Nkr. 6 fl sr Mkr. 
a dieſem Gerichte der t der, zu feinem rr e er Den ne, „ ee —90 „ 94 „ 
onkurrirenden Sophia Janik denne i 2 8 328 1 18 8 Nerd Oft schwach yo 10 [Napoleonsdoer . II fl. - 80 „ II fl. —82 „ 
Nachlaſſe k phia . ſtJ 110 326 76 141 0 B " " Ruff. Imp 11 f —83 11 fl. 28 „ 
ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von. 3 326 71 13 6 90 7 7 „ eriale - — 2 . 


uchdruckereſ⸗Geſchaftoleiter: Anton Rother. 


